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Empfehlung 
CICGA52.REC04 

 
Jagd mit der Meute 

 
 
Die Kommission möchte die Mitglieder des CIC (Internationaler Rat zur Erhaltung des 
Wildes und der Jagd) darauf aufmerksam machen, dass die Jagd mit der Meute eine positive 
Entwicklung zeigt, vor allem in den 13 Ländern, in denen diese Jagdart praktiziert wird. 
 

• Frankreich, Irland, USA, Kanada, Neuseeland, Australien, Litauen, Holland, Portugal, 
Italien, Südafrika, Indien und Kenia haben insgesamt ca. 1.100 equipages, 50.000 
Hunde und 1.000 Pferde; 

 
• Neue equipages werden gegründet, besonders in Frankreich mit insgesamt 440, Irland 

(335), Italien (5) und den USA (210); 
 

• Das Jagdverbot in Großbritannien (340 equipages) und Belgien (10 equipages) besteht 
nicht wegen mangelnden Interesses der Öffentlichkeit an dieser Jagdart; 

 
• Die Jagd mit der Meute ist eine rechtlich anerkannte Jagdart in allen praktizierenden 

Ländern, und ihre ökologischen Eigenschaften werden nicht angezweifelt; 
 

• Das mögliche Verschwinden dieser Jagdart kann bedeutende Auswirkungen auf 
andere Jagdformen haben. 

 
 
Die 52. CIC-Generalversammlung in Abu Dhabi, Vereinigte Arabische Emirate, 12. - 16. 
März 2005 
 
FORDERT die Einzel- und Staatsmitglieder des CIC auf, frühere Informationen und 
Aussagen zu aktualisieren und die jeweiligen Regierungen auf die Rechtmäßigkeit dieser 
altehrwürdigen Tradition aufmerksam zu machen. 

 


